DIE SUPERMUTTER  

Jedes Jahr ein Kind – Baby Nr.20 soll das letzte sein

Jedesmal, wenn sie wieder schwanger ist, empfindet Nicola-Pridham ein Gefühl von überwältigender Freude. Die letzten zwanzig Jahre muß es ihr enorm gutgegangen sein, denn da war die 40-jährige pausenlos schwanger. 13 Söhne und sieben Töchter kamen in dieser Zeit zur Welt. Nicola: „Alle unsere Kinder waren geplant. Wir haben nie an Verhütungsmittel oder Sterilisation gedacht. Aber Lewis soll unser letztes Baby sein, uns fallen keine Namen mehr ein."

Nach der Geburt ihres Sohnes Lewis ist Englands Supermutter aus dem Dorf Lincoln berühmt geworden. Sie soll jetzt ins Guinness-Buch der Rekorde - weil sie die erste ist, die 20 Jahre lang jedes Jahr ein Kind geboren hat.

Der Alltag der ehemaligen Krankenschwester    beginnt morgens um 5.30 Uhr. „Zuerst stelle ich die Waschmaschine an, dann wecke ich meinen Mann Kevin (38). Wir haben nur ein Badezimmer und einen Duschraum, deshalb muß er vor den Kindern wach sein. Nach dem Anziehen hole ich 18 Liter Milch und fünf Laibe Brot. Gefrühstückt wird in drei Schichten. Insgesamt muß ich 57 Mahlzeiten am Tag zubereiten."

17 Kinder leben noch in dem Zehnzimmerhaus. Anthony (20, studiert Physik), Alexander (18, studiert Kriminologie), Sara (18) zog zu ihrem Freund. Bleiben noch Victoria (17), Charlotte (16, arbeitet bei der Bank), James (15, will Koch werden), Damien (14, träumt vom Ruhm als Fußballprofi), Adam (13, will Schauspieler werden), Katie (12), Emma (11), Daniel (10), Alistar (9), Louise (8), Rebecca (7). Oliver (6) Elliot (5), Ashley (4). Adrian (3), William (18 Monate) und Neuankömmling Lewis. Außerdem sind da noch 16 Meerschweinchen, sechs Hamster, ein Kanarienvogel und Kater Thomas.

Ehemann Kevin arbeitet sieben Tage die Woche als Tischler, verdient 4800 Mark, dazu kommt das Kindergeld von 1700 Mark. Für die Miete gehen 672 Mark weg, hinzu kommen noch Strom, Telefon, Versicherungen. Von zirka 5000 Mark 22 Personen durchzubringen ist ganz schön schwierig. So sieht ein Wocheneinkauf bei Familie Pridham aus: 25 Cornflakes-Kar-tons, 14 Pfund Käse, 100 Pakkungen Chips, sechs Pizzen, 3 Kartons Waschpulver, 28 Flaschen Limonade, 56 Pfund Kartoffeln, 84 Windeln, 5 Seifenriegel, 30 Packungen Kekse, 252 Flaschen Milch, 80 Fischstäbchen, vier Dutzend Eier, 80 Würstchen, 10 Pfund Speck, 20   Rollen  Toilettenpapier, 100 Joghurtbecher, drei Haushaltspackungen TK-Erbsen, 35 Laibe Brot, vier Flaschen Spülmittel, dazu Obst und Gemüse.

Nicola versorgt Haushalt und Kinder allein: „Alle müssen sich ihr Taschengeld durch Hilfe im Haushalt verdienen, denn sie sollen den Wert des Geldes schätzen lernen. Außerdem sparen wir für sie. Mit 16 dürfen die Kinder dann zum erstenmal mit der Familie eines Freundes oder einer Freundin in den Urlaub fahren."

Das Wichtigste für Kevin ist, daß alle seine Kinder genug Zuwendung bekommen. „Ich achte darauf, daß niemand benachteiligt wird, frage jeden am Abend, wie der Tag gelaufen ist. Ich weiß, welche Bücher sie lesen, wie die Prüfungen waren."

Trotz der langen Tage, die nachts gegen 00:30 Uhr enden, nimmt sich das Ehepaar Zeit für sich. „Wir stellen dann die Schuhe vors Schlafzimmer, schließen ab. Dann wissen die Kinder, daß wir nicht gestört werden wollen. Ich bringe meiner Frau auch immer mal Blumen mit. Und einmal die Woche gehen wir aus."

Das Ehepaar lernte sich 1979 in einem Pub kennen. Drei Monate später läuteten die Hochzeitsglocken.
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( Bild des Paares mit 17 Kindern )

Der Stolz der Pridhams: 17 ihrer 20 Kinder, aufgereiht wie die Orgelpfeifen. Vor dem einzigen Femseher im Wohnzimmer gibt es jeden Abend großes Gedränge um die besten Plätze.
